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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 35.) 


A 35. 189 


Ausgegeben Danzig, den 31. Auguſt 


1901, 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


2684 Das Dienſtmädchen Angelika Bannach, welches 
bei dem Gutsbeſitzer Herrn Fiſcher in Roppuch be⸗ 
dienſtet war, hat den Dienſt am 29. Juni cr. bös⸗ 
willig verlaſſen und denſelben nicht wieder angetreten, 
weshalb p. Fiſcher unter dem 30. Juni cr. die Indienſt⸗ 
führung beantragt hat. 

Die p. Bannach hat hier bisher nicht ermittelt 
werden können und werden daher ſämmtliche Orts⸗ 
polizeibehörden und Herren Gendarmen erſucht, auf 
die p. Bannach zu fahnden, fie im Betretungsfalle 
feſtzunehmen und gegen Erſtattung der Koſten hierher 
vorführen zu laſſen. 

Die p. Bannach iſt 31 Jahre alt, groß, hat 
dunkles Haar und Narben und Flechten am Halſe. 

»Amt Pelplin, den 21. Uuguſt 1901. 
Der Amtsvorſteher. 
2685 Der Trainſoldat — Schweizer — Julian Ander⸗ 
ſohn, geboren am 27. Februar 1873 zu Pelplin, Kreis 
Dirſchau, entzieht ſich der militäriſchen Kontrole. 

Alle Polizei-Behörden und Gendarme werden 
erſucht, nach dem p. Anderſohn zu recherchiren, ihn 
im Ermittelungsfalle zur ſofortigen Anmeldung beim 
nächſten Bezirksfeldwebel anzuhalten und vomGGeſchehenen 
Mittheilung hierher machen zu wollen. 

Allenſtein, den 24. Auguſt 1901. 

Königliches Bezirkskommando. 


Steckbriefe. 


2686 Gegen den Käſereigehilfen Gottlieb Butz, ge⸗ 
boren am 12. Oktober 1868 zu Henau Canton St. 
Gallen⸗Schweiz, katholiſcher Religion, z. Zt. unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, welcher ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denfelben zu verhaften, in das 
nächte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
D 13/01 hierher Nachricht zu geben. 

Mühlhauſen, Pr. Holland, den 20. Auguſt 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


2687 
aus Langfuhr, geboren am 7. Auguſt 1885 in Danzig, 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des König⸗ 
lichen Landgerichts in Danzig vom 11. Juni 1901 
erkannte Gefängnißſtrafe von 3 Monaten vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


Gegen den Laufburſchen William Albert David 


das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 1 L Nr. 44/01 ſofort Mitteilung zu 
machen. 

Danzig, den 17. Auguſt 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
2688 Gegen den Schneidergeſellen Johann Kapusnik, 
geboren am 20. Juni 1837 in Mikoſchowina Kreis 
Toſt⸗Gleiwitz, welcher flüchtig iſt, bezw. fich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 3 J 649/01. 

Beſchreibung: Alter 64 Jahre, Größe 1,50 m, 
Statur unterſetzt, Haare grau, grauer Schnurrbart, 
1 grau, Zähne defect, Geſicht rund, Geſichtsfarbe 
geſund. 

Beſondere Kennzeichen: Unterſchenkelgeſchwüre, 
linker Fuß ſchief. . 

Thorn, den 19. Auguſt 1901. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2689 Gegen den Glaſergeſellen Albert Wendt, ge⸗ 
boren am 14. März 1872 zu Neuendorf Kreis Randow, 
zuletzt in Dt. Eylau wohnhaft, welcher flüchtig iſt und 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Vergehen gegen $ 263 St. G. B. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
Hiefigen Akten Str. Pr. L. Nr. 192/01 ſofort Mit⸗ 
theilung zu machen. 

Dt. Eylau, den 22. Auguſt 1901. 

Der Königliche Amtsanwalt. a 

2690 Gegen den Arbeiter Anton Satzkowski, zur 
Zeit unbekannten Aufenthalts, geboren am 9. No⸗ 
vember 1869 zu Mehlſack, katholiſch, welcher flüchtig 
iſt, oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts in Elbing vom 
26. April 1901 erkannte Gefängnißſtrafe von 4 — vier 
— Mogngten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefäͤngniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 5 D Nr. 174/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. J 

Elbing, den 5. Auguſt 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
2691 Gegen den Maurer Julius Auguſt Dorn aus 
Danzig, geboren den 21. Dezember 1873 in Carthaus, 
evangeliſch, ledig, vorbeſtraft, welcher ſich verborgen 
Hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
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gericht? zu Danzig vom 1. Juli 1901 erkannte Ge⸗ 
fängnißſtrafe von 1 — einer — Woche vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. 

Danzig, den 13. Auguſt 1901. 

Königliches Amtsgericht 14. 
2692 Gegen die unverehelichte Veronika Nowakowski 
aus Graudenz, welche flüchtig iſt, iſt die Unter ſachungs⸗ 
haft wegen gewerbsmäßiger Unzucht verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten E Nr. 123/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 22 Jahre, geboren am 
31. Auguſt 1878, Größe 1 m 60 cw, Statur mittel, 
Haare hellblond, Augen blond, Naſe klein, Geſicht rund, 
Geſichtsfarbe geſund, Zähne vollzählig, Sprache deutſch 
und polniſch. 

Kleidung: ſchwarze Taille, brauner Oberrock, 
1 dunkler Unterrock, 2 weiße Unterröcke, Hut mit 
Schleier, Jaquet, Handſchuhe. 

Oſterode Oſtpr., den 14 Auguſt 1901. 

Königliches Amisgericht, Abthl. 1. 
2693 Gegen den Ackerknecht Chriſtian Wulf aus 
Frillendorf, geboren am 12. Dezember 1880 in Ciek⸗ 
holzen, Kreis Marienburg, katholiſch, welcher flüchtig 
iſt und ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgeſängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 6 J Nr. 1230/00 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

f Beſchreibung: Alter 20 Jahre, Statur mittel, 
Haare hell, Augen grau, Geſicht rund, Geſichtsfarbe bleich. 

Beſondere Kennzeichen: geht etwas nach vorn 
hinüber gebeugt. 

Eſſen, den 7. Auguſt 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
2694 Gegen den Schmiedegeſellen Guſtav Marx, 
zur Zeit unbekannten Aufenthalts, geboren am 22. Auguſt 
1872 in Pr. Holland, evangeliſch, ledig, welcher flüchtig 
iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruchs nach Er⸗ 
öffnung des Hauptverſahrens verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 5 D Nr. 152/01 ſofort Mittheilung zu 


achen. 
Elbing, den 11. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 

2695 Gegen den Stellmacher Auguſt Skomski, ge⸗ 
boren am 12. Mai 1873 zu Grabowko Kreis Schwetz, 
zuletzt in Conſtantia Kreis Schwetz aufhaltſam ge⸗ 
weſen, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Meineides verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, welches um 
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Nachricht zu den dieſſeitigen Akten 3 J 815/01 (950) 
erſucht wird. 

Beſchreibung: Alter 28 Jahre, Größe 1,64 m, 
Statur ſchlauk. 

Kleidung: 
Radfahrermütze. 

Graudenz, den 14. Auguſt 1901. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgerichte. 
2696 Gegen den Arbeiter Wilhelm Weiß auch 
Kriſtanowitz aus Meiſchlitz Kreis Neidenburg, jetzt un⸗ 
bekannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, iſt die Un⸗ 
terſuchungshaft wegen Diebſtahls im wiederholten 
Rückfalle durch Beſchluß des Königlichen Amtsgerichts 
Allenſtein vom 16. Auguſt 1901 verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtögefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Alten 2 J Nr. 789/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Beſchreibung: Alter 28 Jahre, Größe 1 m 65 em, 
Statur kraͤftig, Haare dunkelblond, Stirn niedrig, 
Zähne vollzählig, Augenbrauen dunkelblond, Kinn rund, 
Augen grau, blonder Schnurrbart, Geſicht oval, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Sprache deutſch und polniſch. 

Beſondere Keunzeichen: Auf dem Schädeldach eine 
Grube in Folge Knochendefkets. 

Allenſtein, den 17. Auguſt 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 

2697 Gegen den Arbeiter Johann Kühn aus Stutt⸗ 
hof, zuletzt in Grenzdorf B Kreis Elbing, geboren am 
4. November 1869 zu Steegen, evangeliſch, verheiratet, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 5. Ja⸗ 
nuar 1901 erkannte Gefängnißſtrafe von 3 — drei — 
Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. 

Danzig, deu 16. Auguſt 1901. 

Königliches Amtsgericht 12. 
2698 Gegen deu Töpfer Julius Lippke aus Hoch⸗ 
ſtrieß, geboren in Oliva am 23. Januar 1864, evan⸗ 
geliſch, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Strafbefehl des Königlichen Amte gerichts zu Danzig 
vom 5. Juni 1901 erkannte Gefängnißſtrafe von 1 — 
einer — Woche vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. 

Danzig, den 16. Auguſt 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

2699 Gegen den Knecht Friedrich Grubenſtein aus 
Weichſelmünde, geboren am 22. Juni 1850 in Danzig, 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des König⸗ 
lichen Landgerichts in Danzig vom 20. Juni 1901 er⸗ 
kannte Gefängnißſtraſe von 3 Monaten vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
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hieſigen Akten 3 L Nr. 12/01 ſofort Mittheilung zu 2704 Gegen die Arbeiterin Auguſte Schröter aus 


machen. 
Danzig, den 16. Auguſt 1901. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


2700 Gegen den Arbeiter Richard Scherwinski aus 
Schinkenberg. geboren am 24 März 1878 zu Gr. 
Paravies, evangeliſch, welcher ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch Urtheil der Berufungskammer des König 
lichen Landgerichts zu Graudenz vom 20. April 1901 
erkannte Geldſtraſe von 30 Mark oder 6 Tagen Ge⸗ 
fängniß vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſtgelegene Gerichtsgefängniß abzuliefern, falls 
er die Geldſtrafe nicht zahlt. (D 290/00) 

Marienwerder, den 15. Auguſt 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


2701 Gegen den Schornſteinfeger Ernſt Arndt aus 
Danzig, geboren am 17. September 1880 in Königs⸗ 
berg i. Pr., welcher flüchtig iſt, bezw. ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil der I. Straf⸗ 
kammer bei dem Königlichen Landgericht in Danzig 
vom 18. Mai 1901 erkannte Gefängnißſtrafe von 
4 — vier — Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 1 L Nr. 28/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Beſchreibung: Alter 20 Jahre, Größe 1 m 75 cm, 
Statur geſetzt, Haare blond, Augen blau, etwas Schnurr⸗ 
bart, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: 
Unterſchenkeln. 

Danzig, den 20. Auauſt 1901. 

Der Königliche Crſte Staatsanwalt. 


2702 Gegen den Matroſen Franz Fröſe aus Ein⸗ 
lage, geboren am 22. Mai 1882 zu Paſewark, evange⸗ 
liſcher Religion, welcher flüchtig iſt, oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Sittlich⸗ 
keitsverbrechens verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzultefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 3 L Nr. 26/01 fofort Mittheilung zu 
machen. 

Danzig, den 16. Auguſt 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


2703 Gegen den Knecht Wilhelm Roſenowski, zu⸗ 
letzt in Domäne Stutthof, Landkreis Elbing aufhaltſam, 
geboren am 6. Mai 1875 zu Drauſenhof, Kreis Pr. 
Holland, welcher flüchtig ift, oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nüchſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den dieſ⸗ 
tigen Akten Pr L 182/01. Nachricht zu geben. 
Elbing, den 24. Auguſt 1901. 
Der Königliche Amtsanwalt. 


Krampfadern an beiden 


Sommerau, Kreis Marienburg Weſtpr., geboren am 
2. Auguſt 1875 zu Lütkenhaide, Kreis Hagen, zuletzt 
in Sommerau, Kreis Marienburg Weſtpr. aufhaltſam, 
welche flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. ar 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den dieſ⸗ 
feitigen Akten Pr L 1181/00 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 24. Auguſt 1901. 

Der Königliche Amtsanwalt. 


2705 Der Schiffszimmermann Johannes Wilhelmus 
de Wit, geboren 21. November 1878 zu Dieren, Ge⸗ 
meinde Rheden Provinz Gelderland in Holland, iſt 
nach (noch nicht rechtskräftiger) Verurtheilung zu 
8 Jahren Zuchthaus in der Nacht zum 10. Juli 1901 
aus dem Gefängniſſe hier entſprungen. 

de Witt, der ſich fälſchlich auch Teiſingk genannt 
hat, iſt ſehr groß, ſchlank, bartlos, ganz ohne Haupt⸗ 
haar und Augenbrauer, auf der linken Hand mit einem 
Stern, auf der rechten mit Anker und Stern tätowirt, 
trägt am Ringfinger einen Ring und hat an einem 
Handgelenke eine Narbe. Beim Entweichen trug er 
Fußfeſſeln, deren Verbindungskette er vorher geſprengt 
haben muß. 

Um Nachforſchungen, Wlederergreifung und Ab⸗ 
lieferung an das nächſte Gefängniß wird erſucht. de 
Wit iſt im höchſten Grade gefährlich. 3 L 47/01. 

Kiel, den 22. Auguſt 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


2706 Gegen den Fleiſcher Andreas Reiß aus 
Stangenwalde, der flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen eines in der Nacht vom 11. zum 12 Juli 
1901 von ihm in Pogutken, Kreis Berent, mittels 
Einbruchs verübten Diebſtahls an 13 Schafen verhängt. 

Es wird erſucht, ihn zu verhaften und in das 
hleſige Gerichts gefängniß abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 31 Jahre, Religion katholiſch, 
Geburtsort Löblau, Größe 1,65 m, Haare und Schnurr⸗ 
bart blond, Geftalt kräftig. 

Schöneck Weftpr,, den 22. Auguſt 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
2707 Gegen den Walzer Guſtav Horn, zuletzt in Witten 
geboren am 25. Auguſt 1871 zu Marienburg, welcher 
flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
Hiefigen Alten 4 J Nr. 776/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

5 Beſchreibung: Alter 29 Jahre, Größe 1m 70 em, 
Statur unterſetzt, Haare hellblond, Augen grau, Naſe 
länglich, Backenbart ſpitz zugeſchnitten, Geſicht länglich, 
Geſichtsfarbe blaß, Sprache deutſch. 
Bochum, den 22. Auguſt 1901. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
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2708 Gegen den Arbeiter Oskar Jaſchinski aus 
Danzig, geboren am 21. November 1872 in Danzig, 
welcher flüchtig iſt, Toll eine durch vollſtreckbares Urtheil 
des Königlichen Landgerichts in Danzig vom 6. Juli 
1901 erkannte Gefängnißſtrafe von 4 Monaten vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hiefigen Akten 1 L I Nr. 48/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Danzig, den 24. Auguſt 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


2709 Der hinter den Militärpflichtigen, Klempner 
Bruno (Bronislaus) Suchorski, zuletzt in Danzig auf⸗ 
haltſam, unter dem 4. Juli 1893 erlaſſene, in Nr. 28 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 23. Auguſt 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2710 Der gegen den Arbeiter Wilhelm Kuwaldt 
in Nr. 41, pro 1894, unter Nr. 4135 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird erneuert. 
Neuenburg, den 15. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2711 Der gegen den Arbeiter Joſef Krazinski in 
Nr. 41, pro 1894, unter Nr. 4134 erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. 
Neuenburg, den 15. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2712 Der hinter dem Arbeiter Bronislaw Bud⸗ 
zinski aus Gr. Waplitz, Kreis Stuhm, unterm 23. Juli 
1900 erlaſſene, in Nr. 31 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Pr. Stargard, den 15. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2713 Der hinter dem Arbeiter und Kuhbirt Johann 
Wagner, unbekannten Aufenthalts, unter dem 4. De- 
zember 1900 erlaſſene, in Nr. 4 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 21. Auguſt 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2714 Der gegen den Knecht Ferdinand Gottlieb 
Reimann aus Hermsdorf, Kreis Heiligenbeil, geboren 
daſelbſt am 24. Februar 1871, unterm 18. September 
1899 wegen Diebſtahls erlaſſene Steckbrief iſt noch 
nicht erledigt und wird hierdurch erneuert. 
Dortmund, den 16. Auguſt 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2715 Der hinter den Wehrpflichtigen Ernſt 
Samuel Tannhäuſer und Genoſſen unter dem 31. De⸗ 
zember 1890 erlaſſene, in Nr. 3 dieſes Blattes aufs 
genommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 20. Auguſt 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2716 Der hinter den Wehrpflichtigen Rudolf 
Lukaszewski unter dem 12. Dezember 1889 erlaſſene, 


in Nr. 52 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 
Danzig, den 20. Auguſt 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2717 Der hinter den Fleiſchergeſellen Joſef Kopielski 
(Kobielski) unter dem 20. Juni 1900 erlaſſene, in 
Nr. 26 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Elbing, den 21. Auguſt 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. - 
2718 Der hinter den Böttchergeſellen Wilhelm 
Suckrow unter dem 21. Mai 1901 erlaſſene, in Nr. 22 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 24. Auguſt 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbrief⸗ Erledigungen. 


2719 Der gegen den Knecht Franz Richter aus 
Pr. Holland, unter dem 26. Juli 1901, im Anzeiger 
für 1901, Nr. 31, Seite 390, unter Nr. 2443 er⸗ 
laſſene Steckbrief wird zurückgenommen. 
Braunsberg, den 20. Auguſt 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2720 Der gegen den Schneidergefellen David Kilies 
aus Mohrungen, unter dem 1. Auguſt 1901, im An⸗ 
zeiger für 1901, Nr. 32, Seite 400, unter Nr. 2520 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Braunsberg, den 20. Auguſt 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2721 Der hinter dem Matroſen Willy Schmidt im 
Anzeiger pro 1901, Stück 18, Nr. 1421 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Königs berg, den 12. Auguſt 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2722 Der hinter den Schweizer Adolf Kuckel unter 
dem 10. Juli 1900 erlaſſene, in Nr. 29 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt, 
Elbing, den 22. Auguſt 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2723 Der im Anzeiger pro 1900, Stück 51, Seite 
580, Nr. 3943 hinter dem Arbeiter Paul Schön er⸗ 
laſſene Steckbrief ift erledigt. 
Königsberg, den 22. Auguſt 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2724 Der hinter der Dienſtmagd Auguſte Birk in 
Stück 29, unterm 11. Juli 1900, unter Nr. 2144 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Neuenburg, den 19. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2725 Der hinter den Arbeiter Jacob Klein in 
Stück 29 unterm 11. Juli 1600 unter Nr. 2138 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Neuenburg, den 19. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2726 Der hinter dem Schiffer und Arbeiter Johann 
Pudig unter dem 22. Oktober 1894 erlaſſene, in Nr. 44 
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dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Graudenz. den 20. Auguſt 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2727 Der hinter den Maurer Julius Auguſt Dorn 
zu Danzig, Scheibenrittergaſſe 6, geboren den 21. De⸗ 
zember 1873 zu Carthaus, evangeliſch, ledig, vorbeſtraft, 
unter dem 13. Auguſt 1901 erlaſſene, in dleſes Blatt 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 22. Anguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht 14. 
2728 Der hinter dem Rechnungsſührer Karl Müller⸗ 
klein aus Frankfurt a. M., zuletzt in Kröxen, unter 
dem 26. Inni 1901 erlaſſene, in Nr. 27 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Graudenz, den 23. Auguſt 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2729 Der hinter dem Maurer Leonhard Dombrowski 
unter dem 13. Dezember 1900 erlaſſene, in Nr. 50 — 
3949 — dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief ift 
erledigt. 
Graudenz, den 24. Auguſt 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2730 Der hinter dem Schachtmeiſter Wladislaus 
Kowalski unter dem 1. Auguſt 1901 erlaſſene, Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Graudenz, den 24. Auguſt 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2731 Der unter dem 17. Juli 1901 hinter dem 
Arbeiter Richard Thiel, ohne Aufenthalt, erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Stuhm, den 24. Auguſt 1901. 
Der Königliche Am'sanwalt. 
2732 Der unterm 16. Juli 1901 hinter dem Re⸗ 
dakteur Hermann Mankoweki aus Allenſtein erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 26 Auguſt 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwaugverſteigerung. 


2733 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Elbing Grünſtraße Nr. 21 belegene, im Grund⸗ 
buche von Elbing XIII Nr. 289 zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
der Wittwe Emilie Stangenberg geb. Reddig einge⸗ 
tragene Grundſtück am 6. November 1901, Vor⸗ 
mittags 10 ¼ Uhr, durch das unterzeichnete Gericht, an 
der Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12, verſteigert werden. 
Elbing, den 19. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2734 Das am 19. September 1901, Vormittags 9 Ubr, 
vor dem unterzeichneten Gericht zur erſteigerung 
lommende in Bordzichow Kreis Pr Sen belegene 
Grundſtück der Gaſtwirthefrau Ida Werner, geborenen 
Teſſmer, führt die Grundbuchbezeichnung: Bordzichow 
latt 141, nicht wie in Nr. 27 irrthümlich angegeben 
Blatt 114. 
Pr. Stargard, den 23. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


2735 Die verwittwete Frau Johanna Schuſter geb. 
Bünſow in Danzig, Burgſtraße Nr. 8, vertreten durch 
den Rechtsanwalt Weſſel in Danzig, klagt gegen den 
Seemann Otto Hermann Bünſow, zuletzt in Danzig, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen Darlehne aus 
der Zeit vom 9 Juli 1871 und 1. April 1872 mit dem 
Antrage auf koſtenpftichtige Verurtheilung zur Zahlung 
von 210 Mk. nebſt 5% Zinſer vom 1. Dezember 1872 
bis 31. Dezember 1899 und 4% Zinſen ſeit dem 1. Ja⸗ 
nnar 1900 und ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche Amts⸗ 
gericht zu Danzig, Pfefferſtadt Nr. 33/35, Zimmer 40/41, 
auf den 18. Dezember 1901, Vormittags 11 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 14. Auguſt 1901 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts, 

Abthl. 9. 
2736 In der Auguſt Maſſell'ſchen Nachlaßpflegſchafts⸗ 
ſache haben ſich als Erben des am 23. Juni 1899 in 
Glinke Kreis Putzig Weſtpr., verſtorbenen unverehelichten 
Arbeiters Auauft Wilhelm Maſſell, geboren am 20. No⸗ 
vember 1829 in Zdrewen Kreis Lauenburg i. Pom. 
1. ſeine Nichte die Frau Bahnaſſiſtent Auguſte 
Galler geb. Wädtke in Breslau, 
2. ſeine Nichte die Frau Johanna Galler geb. Wädtke 

iu Chicago. 
legttimirt. Alle diejenigen, welche nähere oder gleich 
nahe Erbanſprüche auf den Nachlaß erheben, werden 
aufgefordert, ſich mit ihren Rechten ſpäteſtens bis zum 
18. Dezember 1901 beim unterzeichneten Gerichte 
zu melden und zu legitimieren, widrigenfalls die Erb: 
beſcheinigung für die oben bezeichneten Erben ausgeſtellt 
werden wird. 

Putzig, den 14. Auguſt 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

2737 Der verſchollene Ferdinand Jacob Dettlaff, 
geboren am 2. Oktober 1827, zuletzt wohnhaft in 
Es penkrug, Kreis Neuſtadt Weſtpr., ſoll für todt er⸗ 
klärt werden. 

Der bezeichnete Verſchollene wird aufgefordert, 
ſich ſpäteſtens in dem auf den I. April 1902, 
Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
anberaumten Aufgebotstermine zu melden, widrigenfalls 
die Todeserklärung erfolgen wird. 


An Alle, welche Auskunft über Leben oder Tod 


des Verſchollenen zu ertheilen vermögen, ergeht die 
Aufforderung, ſpäteſtens im Aufgebotstermine dem Ge⸗ 
richt Anzeige zu machen. 

Zoppot, den 15. Auguſt 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
2738 Die nachbenannten Wehrpflichtigen: 
1. Albert Wilhelm Roſchkowski, geboren 18. Fe⸗ 
bruar 1877 in Elbing, zuletzt in Elbing, 


2. Guſtav Adolf Arndt, geboren 21. März 1878 in 
Elbing, zuletzt in Elbing, 
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3. Philipp Jakob Brieß, geboren 7 Oltober 879 


in Riga in Rußlano, zuletzt dort, 
4. Bruno Theodor Folger, geboren 27. Oktober 
5 


Alle diejenigen, welche nähere oder gleichnahe 
Er banſprüche auf den Nachlaß erheben, werden auf⸗ 
gefordert, ſich ſpäeſtens bis zum 18. Dezember 
1901, mit ihren Rechten zu melden, wideigenfalls 
die Aus ſtellung der Erbbeſcheinigung für die oben be⸗ 
zeichneten Erben erfolgen wird. 

Putzig, den 14. Auguſt 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

2740 Die Eigenthümer Auguſt und Juſtine geborene 
Burkowski⸗Noſſ'ſchen Eheleute in Elbing, haben als 
eingetragene Eigenthümer des Grundſtücks Elbing XI 
Nr. 279 das Aufgebot der auf dieſem Grundſtäcke 
Abtheilung III Ne. 3 für die 4 Kinder des Gottfried 
Greife berg auf Grund des Erbrezeſſes am 17. Auguſt 
1844 zufolge Verfügung vom 3. Januar 1845 einge⸗ 
tragenen Kaution von 96 Thlr. 20 Sgr. beantragt. 

Von den Geſchwiſtern Greifenberg find: 

Franz Auguſt, geboren den 15. Juli 1832 


1878 in Elbing, zuſetzt in Elbing, 

Maximiſtan Fiſcher, geboren 23. November 1878 
in Elbing, zuletzt in Elbing, 

6. Friedrich Paul Korzal, geboren 21. Juli 1878 
in Elbing, zuletzt in Elbing, 

7. Ludwig Ferd. Friedr. Matheus, geboren 9. Januar 

1878 in Elbing, zuletzt in Elbing, 

8. Moritz Mueller, geboren 31. Dezember 1878 in 

Elbing, zuletzt in Elbing, 

9. Oskar Wilhelm Neuthardt, geboren 22. Juli 

1878 in Elbing, zuletzt in Elbing, 

10. Max Carl Oitersdorff, geboren am 30. Januar 

1878 in Elbing, zuletzt in Elbing, 

11. Friedrich Auguſt Perſchle, geboren 27. Juni 1878 
zu Elbing, zuletzt in Elbing, 
12. Adalbert Schleſiger, geboren 14. Mai 1878 in 

Elbing, zuletzt in Elbing, 

13. Emil Arthur Teſchner, geboren 3. Oktober 1878 
in Elbing, zuletzt in Elbing, 
14. Eugen Poul Zagermann, geboren 15. Oktober 

1878 in Elbing, zuletzt in Elbing, 

15. Hermann Friedr. Zadnick, geboren am 9 Oktober 

1878 in Warſchau, zuletzt dort, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 
gebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militärpflichtigen 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu 
haben, Vergehehen gegen $ 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗ B. 
Dieſelben werden auf den 4 Dezember 1901, 
Vormittags 9 Uhr vor die Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts in Elbing, Zimmer 39, zur Haupt⸗ 
ver handlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Civilvorſitzenden der Erſatzkommtiſſion des 
Aus hebungsbezirkes des Stadtkreiſes zu Elbing über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 22. Auguſt 1901. 

Der Erſte Staate anwalt. 


2739 Durch Urtheil des unterzeichneten Gerichts 


und 
Henriette Wilhelmine, geboren den 31. Mai 1840, 
beziehungsweiſe deren Rechtsnachfolger unbekannt. 
Dieſelben werden daher auf Antrag der Geundſtücks⸗ 
Eigemhümer aufgefordert, ihre etwaigen Rechte auf 
dieſe Kaution ſpäteſtens in dem auf den 17. Ok⸗ 
kober 1901, Vormittags 11 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte anberaumten Aufgebotstermine an⸗ 
zumelden, widrigenfalls ſie mit ihren Rechten werden 

ausgeſchloſſen werden. 
Elbing, den 6. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


2741 Auf den Antrag des Beſitzers Anton von 
Cieszynski in Gostomie, vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Bronk in Berent, vom 15. April 1901 werden 
hiermit die Hypothekenbriefe aufgeboten, welche über 
folgende Poſten gebildet ſind: 

a. 51 Thaler 6 Sgl. gleich 153 Mk. 60 Pf. Muttererb⸗ 
theil zu fünf p. H. jährlich verzinslich auf den 
Beſitzerſohn Bincent Onufrius v. Cies zynski in 
Gostomie, eingetragen im Grundbuche von 
Gostomie Blatt 6 Abtheilung III Nr 6. 

b. 300 Mark zu ſechs v. H. jährlich verzinslich 
für den Kaufmann Wilhelm Wirthſchaft in 
Donzig, eingetragen im Grundbuche von Gostomie 
Blatt 15 Abtheilung III Nr. 1. 

Die unbekannten Inhaber IB 5 e ee 
vom 15. Apri : Oypothekenbriefe werden aufgefordert, bi äteſten 

1. der e en bett Hoge 19 00 5 den ir ER en 1 5 5 

2. deſſe ; Fe: r, Zimmer Nr. 3, des unterzeichnete . 

109 Ehefrau Ain Caroline Auguſtine geborne bee Geenen Yufsebnstenine ie West 
3. der Arbeiter Heinrich Wilhelm Ho 2, ei dem gerichte anzumelden und die Briefe vorzu⸗ 
zu 1 und 2 zuletzt de 1 19 in Karwen⸗ legen, widrigenfalls dieſelben für kraftlos werden 
bruch wohnhaft, für todt erklärt worden und iſt als erklärt werden. 5 
Zeitpunkt des Todes der 31. Dezember 1881 feſtgeſetzt: Berent, den 11. Auguſt 1901. 
Als Erben der für todt erklärten Perſonen haben fig. Königliches Amtegericht. 5 

1. der Altſizer Otto Martin Hoge in Oſtrau, 2742 In der Straffahe gegen den Kochjungen 

2. der Eigenthümer Ferdinand Hoge in Abbau Oſtrau, Alfred Lux zu Danzig, z. Zt. unbekannten Aufenthalts, 

gemeldet. wegen Vergehens gegen § 298 St. G. B., werden Sie 
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im Auftrage des Königlichen Amtsgerichts, zur Haupt⸗ 
verhandlung auf den 9. November 1901, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht in 
Danzig, Neugarten 27 part., Zimmer 1 und 2, unter 
der Warnung geladen, daß im Falle unentſchuldigten 
Ausbleibens Ihre Verhaftung oder Vorführung er⸗ 
folgen wird. 


An 
den Kochjungen Alfred Lux zu Danzig, zur Zeit un⸗ 
bekannten Aufenthalts. 
Danzig, den 24. Auguſt 1901. 
rantzon, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtegerichts 12. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


2743 Der Verſicherunge beamte Paul Anders und 
ſeine Ehefrau Irma geb. Schulze, welche ihren Wohn⸗ 
ſitz 1898 nach Zoppot verlegt haben, haben durch ge⸗ 
richtlichen Vertrag d. d. Marienburg den 8 Juni 1895 
die Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 15. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2744 Der Wärter Adolf Schwichtenberg hier und 
ſeine Ehefrau Martha geb. Schulz, haben durch Ehe⸗ 
vertrag vom 19. Juni 1901 die Verwaltung und den 
Nießbrauch des Ehemannes an dem Vermögen der 
Ehefrau ausgeſchloſſen. 
Dies iſt in unſer Güterrechtsregiſter unter Nr. 37 
eingetragen. 
Neuſtadt Weſtpr., den 20. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2745 Die Gerichtsaſſiſtent Ernſt und Thereſe, geb. 
Walter⸗Herr'ſchen Eheleute in Danzig, haben durch 
Vertrag vom 21. Dezember 1900 für ihre Ehe den 
geſetzlichen Güterſtand des Bürgerlichen Geſetzbuchs 
vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 19. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2746 Die Malermeiſter und Reſtaurateur Friedrich 
Wilhelm und Anna Louiſe Wilhelmine, geb. Grütz⸗ 
Eick ſchen Eheleute in Langfuhr, haben durch Vertrag 
vom 19. Auguſt 1901 für die fernere Dauer ihrer 
ſeit dem 19. September 1900 beſtehenden Ehe die 
Verwaltung und Nutznießung des Mannes am Ver⸗ 
mögen der Frau ausgeſchloſſen, fo daß Gütertrennung gilt. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 22. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht 2. 


2747 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute Band J 
Seite 81 folgende, die Ehe der Ziegeleibeſitzer Auguſt 
und Auguſte geborene Koehler⸗Wildermann'ſchen Ehe⸗ 
leute in Steinort betreffende Eintragung bewirkt: 
Durch Vertrag vom 3. Auguſt 1901 iſt au 


Stelle des bisherigen Güterſtandes, der allgemeinen 
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Gütergemeinſchaft, der Güterſtand der Gütertrennung 
unter Ausſchließung aller Verwaltung und Nusnt:Bung 
des Mannes am Vermögen der Ehefrau eingeführt. 
Elbing, den 14. Auguſt 1901. 
Königliches Amisgericht. 


2748 Die Rentier Guſtav und Auguſte, geb. 
Schliemann⸗Thiel'ſchen Eheleute in Danzig, haben 
durch Vertrag vom 22. Auguſt 1901 für die fernere 
Dauer ihrer Ege die Verwaltung und Nutznießung 
des Mannes am Vermögen der Frau ausgeſchloſſen, 
ſo daß Gütertrennung gilt. 

Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 

Danzig, den 22. Auguſt 1901. 

Königliches Amtsgericht 2. 


2749 Dit Regierungsbaumeiſter und Stadibaurath 
a. D. Carl Julius und Auguſte Marianne geborene 
Quaſt⸗Kühne'ſchen Eheleute in Oliva, haben durch 
Vertrag vom 19. Auguſt 1901 für die feinere Dauer 
ihrer ſeit dem 22. Dezember 1899 beſtehenden Ehe die 
Verwaltung und Nutznießung des Monnes am Ver⸗ 
mögen der Frau ausgeſchloſſen, fo daß Gütertren- 
nung gilt. 

Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 

Danzig, den 22. Auguſt 1901. 

Königliches Amtsgericht 3. 


2750 In unſer Güterrechtsregiſter Seite 20 ift ein⸗ 
netragen worden, daß die Eigenthümer Anton und 
Franziska geb. Wiczkowska⸗Datta'ſchen Eheleute zu 
Grzybau durch gerichtlichen Vertrag vom 26. Jult 1901 
die allgemeine Gütergemeinſchaft vereinbart haben. 
Berent, den 15. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


2751 In dem Konkursverfahren über den Nachlaß 
des am 1. Dezember 1900 verſtorbenen Bäckermeiſters 
Auguſt Lemke aus Elbing iſt zur Abnahme der Schluß⸗ 
rechnung des Verwalters, zur Erhebung von Ein- 
wendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der 
Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen der 
Schlußtermin auf den 12. September 1901, Vormittags 


10 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, 


Zimmer Nr. 12, beſtimmt. 
Elbing, den 13. Auguſt 1901. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


2752 Durch Ausſchlußurtheil des unterzeichneten 
Gerichts vom 12. Auguſt 1901 ſind die Sparkaſſen⸗ 
bücher Nr. 11621 und 11661 über 140,85 Mark bezw. 
1276,39 Mark ausgefertigt für Theophil Kuczkowski 
bezw. Frau Ottilie Kuczkowski für kraftlos erklärt 
worden. 
Neuſtadt Weſtpr., den 15. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


2753 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Johann Bobber in Putzig wird, nach⸗ 
dem der im Vergleichstermine vom 15. Juni 1901 ans 


n 
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genommene Zwangs vergleich durch rechtskräftigen Beſchluß erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch auf⸗ 


vom 15. Juni 1901 beſtätigt iſt, hierdurch aufgehoben. 
Putzig, den 17. Auguſt 1901. 


Königliches Amtsgericht 1. 


2754 Der Eigenthümer Theodor Zeidler in Güttland 
iſt zum ſachverſtändigen Mitgliede der Kommiſſion für 
den Bezirk Güttland⸗Kriefkohl zur Eniſcheidung über 
die von den Tabackpflanzern gegen die Feſtſetzung der 
von ihnen zu vertretenden Tabackgewichts mengen etwa 
zu erhebenden Einſprüche — § 7 des Tahackſteuer⸗ 
geſetzes vom 16. Juli 1879 — vom Herrn Regierungs⸗ 
Präſidenten hier an Stelle des aus dieſer Kommiſſion 
wegen ſeines hohen Alters ausgeſchiedenen Mü hlen⸗ 
beſitzers Ohl ernannt worden. 
Danzig, den 21. Auguſt 1901. 
Die Provinzial⸗Steuer⸗ Direktion. 


2755 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
der offenen Handelsgeſellſchaft Schneider und Howahrde 
in Sommerort, Inhaber Zimmermeiſter Eduard Auguſt 
Schneider und Johannes Howahrde, wird nach erfolgter 
Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 
Marienburg, den 14. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2756 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaͤſereipächters Fr. Wittwer aus Wengelwalde, 
wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins 
hierdurch aufgehoben. 
Marienburg, den 14. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


2757 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
der Frau Kaufmann Clara Schilling, aus Marienburg 
wird nach rechtskräftiger Beftätigung des Zwangs⸗ 
vergleichs vom 26. Juni 1901 hierdurch aufgehoben. 
Marienburg, den 14. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


2758 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Mühlenbeſitzers Oskar Burandt in Nieder Schridlau 
wird Termin zur Prüfung der nachträglich angemeldeten 
Forderungen auf den 20. September 1901, Mittags 
12 Uhr, anberaumt. 
Berent, den 21. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


2759 In der Unterſuchungsſache gegen den Ober⸗ 
leutnant Max Weidmann vom Grenadier Regiment 
König Friedrich 1 (4 Oſtpr.) Nr. 5 wegen Fahnen⸗ 
flucht wird auf Grund der SS 69 ff des Militär⸗Straf⸗ 
geſetzbuchs ſowie der §8 356, 360 der Militärſtrafgerichts⸗ 
ordnung der Beſchuldigte hierdurch für fahnenflüchtig 
erklärt und ſein im deutſchen Reiche befindliches Ver⸗ 
mögen mit Beſchlag belegt. " 
Danzig, den 20. Auguſt 1901. 
Königliches Gericht der 26. Diviſton 


2760 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Hermann Levy in Elbing wird nach 


gehoben. 
Elbing, den 15. Auguſt 1801. 
Könialiches Amtsgericht. 
2761 In der Konkursſache der Auguſt Lemke'ſchen 
Nachlaßmaſſe ſoll die Schlußvertheilung erfolgen. Die 
zu vertheilende Maſſe beträgt 1114 Mark 26 Pf. — 
Es ſollen 5382 Mark 90 Pf. nicht bevorrechtigte 
Gläubiger⸗Forderungen berückfichtigt werden. 
Elbing, den 22. Auguſt 1901. 
Der Konkurs⸗Verwalter. 
2762 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
dez Schuhwaarenhändlers Max Lewy in Elbing iſt 
in Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten 
Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin 
auf den 7. September 1901, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgericht in Elbing, Zimmer 
Nr. 12, anberaumt. 

Der Vergleichsvorſchlag iſt auf der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 11, zur Einſicht der Betheiligten 
niedergelegt. 

Elbing, den 12. Auguſt 1901. 

Neumann, 

Gerihtsihreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2763 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Hugo 
Breslauer in Elbing iſt heute Mittags 12“ Uhr das 
Konkursverfahren eröffnet worden. 

Konkursverwalter, Kaufmann Ludwig Wiedwald 
in Elbing. 

Anmeldungen bis zum 30. September 1901. 

Erſte Gläubigerverſammlung den 11. September 
1901, Vormittags 10½ Uhr. 

Allgemeiner Prüfungstermin den 9. Oktober 1901, 
Vormittags 11 ½ Uhr. 

Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis zum 9. Sep⸗ 
tember 1901. 

Elbing, den 27. Auguſt 1901. 


Neumann, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2764 Ueber das Vermögen des Schuhmachermeiſters 
Emil Treptau in Elbing iſt heute Nachmittags 4% Uhr 
das Konkursverfahren eröffnet. 

Konkursverwalter, Kaufmann Ludwig Wiedwald 
in Elbing. 

Anıneldeirift bis zum 1. Oktober 1901. 

Erſte Gläubiger verſammlung am 21. September 
1901, Vormittags 11 Uhr. 

Allgemeiner Prüfungstermin am 9. Oktober 1901. 

Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis 16. Sep⸗ 
tember 1901. 

Elbing, den 26. Auguſt 1901. 

Neumann, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2765 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Zimmermeiſters Rudolf Fechter aus Elbing wird, 
nachdem der in dem Vergleichstermine vom 20. Juli 
1901 angenommene Zwangsvergleich durch rechtskräftigen 
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Beſchluß von demſelben Tage beftätigt ift, hierdurch 
aufgehoben. 
Elbing, den 22. Auguft 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2766 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Carl Goertz in Elbing wird, nachdem 
der in dem Vergleichstermine vom 12. Juli 1901 an» 
genommene Zwangsvergleich durch rechtskräftigen Be⸗ 
ſchluß von demſelben Tage beſtätigt iſt, hierdurch auf⸗ 
gehoben. 
Elbing, den 22. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Inſerate im „Oef fentlichen Anzeiger“ zum „Amtäblatt“ foren die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 
Rebiairt im Amtsblattburean der Königlichen Megterunn zu Pansia 
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2767 Ueber das Vermögen des Baugewerkmeiſters 
Wilhelm Lippfe in Zoppot iſt am 28. Auguſt 1901, 
Vormittags 9¼ Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 
Verwalter: Kreistaxator Arnold in Zoppot. Offener 
Arreſt mit Anzeigefriſt ſowie Anmeldefriſt bis zum 
28. September 1901. Erſte Gläubigerverſammlung 4 
23. September 1901, Vormittags 10 Uhr, Zimmer 2.7 
Prüfungstermin am 14. Oktober 1901, Vormittags 
10 Uhr, Zimmer 2. 7 


Zoppot, den 28. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
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